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Wöchentliche Beilage

Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

o Quartal? 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M. 38 Sonnabend den 22. Februar. 1890.

Für den Monat März werden Abonnements
guf den

„Merſeburger Correſpondent“
um Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von gllen Poſtan
alten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen

genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Vlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Zeit nach der Wahl iſt am
geeignetſten zur Organtſation

der Partei für die nächſte Wahl.
Die Reichstagswahl am 20. Februar erfolgt für

fünf Jahre. Es iſt aber ſehr leicht möglich, daß
die nächſten Reichstagswahlen viel früher erfolgen
die Regierung iſt ja nicht an die fünf Jahre ge
bunden, ſte kann den Reichstag jederzeit auflöſen,
und es können ſehr leicht Umſtände eintreten, welche
ihr Auflöſung und Neuwahlen viel früher wünſchens
werth erſcheinen laſſen. Die freiſinnige Partei muß
ſich darauf einrichten, ſie muß ſich beffer orga
niſtren. Jn einzelnen Wahlkreiſen iſt erſt ſeit
vorigem Jahre eine beſſere Organiſation geſchaffen.
Aber in ſehr vielen anderen iſt ſie noch ſehr mangel
haft oder nur in Anfängen vorhanden. Aus allen
Theilen des Landes kommen Nachrichten, daß ſich die
Stimmung im Volk. ſehr zu Gunſten der frei
ſinnigen Partei gebeſſert hat, aber vielfach kommt
auch die Klage, daß der Mangel einer guten Or-
ganiſation es verhindern wird, daß dieſe gute Stim
mung dies Mal ſchon in genügendem Maße durch
die Wahl zum Ausdruck kommt. Zur nächſten
Wahl müſſen wir überall beſſer organiſirt ſein.
Dazu den Grund zu legen iſt die Zeit gleich nach
der Wahl am geeignetſten. Jn den meiſten Wahl
kreiſen, wo die Deutſchfreiſinnigen in belangreicher
Zahl vertreten ſind, auch da, wo ſie dies Mal nur
ausſtchtsloſe Zählkandidaten aufgeſtellt haben iſt
doch jetzt zur Wahl ein kleiner Anfang in der Or
ganiſation geſchaffen. Jn den Hauptorten des Wahl
kreiſes haben ſtch Männer gefunden, welche die Ver
theilung von Flugblättern und Stimmzetteln in die
Hand genommen haben, und ſie haben ſich mit ihnen
bekannten Vertrauensmännern in einer Anzahl von
Ortſchaften in Verbindung geſetzt, welche die Ver
theilung in den verſchiedenen Bezirken unternahmen.
Dieſe Verbindung lockert ſich wieder, wenn in der
Zeit bis zur nächſten Wahl nichts geſchieht, und
wenn nach 1, 2 oder 5 Jahren Neuwahlen heran
rücken, ſo weiß man in den einzelnen Theilen des
Wahlkreiſes oft nicht mehr, ob die alten Partei
genoſſen in den anderen Bezirken, welche bei
der letzten Wahl die Arbeitslaſt auf ſtch nahmen,
noch leben oder ob ſie noch ſo denken und
eben ſo arbeitsfreudig ſind wie ſiüher. Darum
iſt es erforderlich, die jetzigen wie zufällig zu
ſammengekommenen Anfänge einer Parteiorgani
ſation für die Dauer feſtzuhalten und noch
feſter zu ſchließen, z. B. durch Bildung frei-
ſinniger Wahlvereine. Ob je ein Wahlverein
für den ganzen Reichstagswahlkreis oder beſondere
für die einzelnen landräthlichen Kreiſe u. ſ. w. zu
bilden ſind, das wird ſich nach den örtlichen Ver
hältniſſen richten müſſen, beſonders auch nach den
leitenden Perſönlichkeiten, welche zur Verfügung ſtehen.
Eine einzige tüchtige Perſönlichkeit, z. B. der leider
verſtorbene Dr. Reich in Oels um nicht Lebende
zu nennen kann einen ganzen Wahlkreis dem
Liberallsmus erhalten. In anderen Wahlkreiſen kann

es beſſer ſein, für die einzelnen Kreiſe oder Bezirke
beſondere Organiſationen zu ſchaffen, damit die Laſt
nicht für den einzelnen zu groß iſt. Aber es muß
zwiſchen den einzelnen Theilen im Wahlkreiſe eine
organiſche Verbindung geſchaffen werden die Ver
treter der einzelnen Theile müſſen wenigſtens ein
Mal im Jahre zuſammenkommen, um ihre Er
fährungen auszutauſchen und die Mittel zur Ver
beſſerung und größeren Wirkſammkeit der Organi
ſation zu berathen. Schriftlich müſſen noch häufiger

bezügliche Mittheilungen ausgetauſcht und Kund
gebungen im Sinne der Partei verbreitet werden,
darum friſch auf zur Organiſation für vie nächſte
Reichstagswahl

Politiſche Keber ſteht.

Zwiſchen Deutſchland und der Schweiz
bewegen ſich, wie die „Magd. Ztg. erfährt, die
augenblicktichen Verhandlungen bezüglich ver Ar
beiterſchutzconferenz in der Richtung, daß
man zu einer Verſtändigung gewiſſermaßen über eine
Theilung der Aufgaben gelangt und Verab-
redungen trifft, wonach die Abhaltung beider Con
ferenzen dem gemeinſamen Ziele zu Statten kommt.
Von Seiten der Schweiz wie Deutſchlands ſoll ein
großes Entgegenkommen bethätigt worden ſein.
Jtalien hat nach einer Berner Meldung der „Voſſ.
Ztg.“ ſeine früher in Ausſicht geſtellte Betheiligung
an der internationalen, am 5. Mai in Bern zu
eröffnenten Arbeiterſchutzconferenz nunmehr
amtlich beſtätigt. Ueber die Stellung Bel
giens zur Arbeiterſchutzfrage meldet die „Jndepen
dance“ anſcheinend ofſtziös, der Miniſter des Aus
wärtigen habe eine Mittheilung des Geſandten von
Alvensleben über die kaiſerlichen Erkaſſe empfangen,
jedoch habe der Miniſter in Erwartung der Be
rathung des Kabinets noch nicht geantwortet. Für
Belgien, welches ein Arbeiterſchutzgeſetz beſttze, fedoch
den Schutz der Erwachſenen grundſätzlich abgelehnt
habe, könne es ſich höchftens um allgemeine Ein
führung eines wöchentlichen Ruhetages handeln.

Der Tod des Grafen Andraſſy erweckt in
Oeſterreich U garn die allgemeinſte Theilnahme.
Miniſterpräſtdent Tisza zeigte in der Klubconferenz
der liberalen Partei die Einbringung eines Geſetz
entwurfs an, nach welchem dem Grafen Andraſſy
in Anerkennung ſeiner um Thron und Vaterland
erworbenen Verdienſte ein Monument in Budapeſt
auf Staatskoſten errichtet werden ſolle. Dem Kaiſer
erſtattete Tisza am Dienſtag Bericht über das Ab
leben des Grafen Andraſſy. Der Kaiſer nahm mit
tiefer Theilnahme die Kunde von dem Verluſte dieſer
ſo hervorragenden. Stütze des Thrones und des
Vaterlandes entgegen. Die Kaiſerin richtete an
die Wittwe des Verſtorbenen eine Beileidsdepeſche
mit dem Ausdruck des aufrichtigſten Schmerzes
Am Dienſtag Mittag trat in Peſt der Miniſterrath
zuſammen, um Beſchlüſſe in Betreff des Begräbniſſes
zu faſſen. Der Kaiſer giebt in einem Hand
ſchreiben an die Gräfin Andraſſy der Trauer um
den geliebten Heimgegangenen Ausdruck Jn den
ungariſchen Paclamenten fanden am Mittwoch Kund
gebungen für den hingeſchiedenen Grafen Andraſſy
ſtatt. Jm Oberhauſe hob der Präſtdent Vay die
Verdienſte deſſelben um den Berliner Vertrag und
den Abſchluß des deutſchen Bündniſſes hervor. Das
Abgeordnetenhaus beſchloß auf den Antrag des
Miniſterpräſidenten Tisza die Vertagung der Sitzungen
bis Montag, eine korporative Betheiligung an der
Leichenfeier und reichte einen Geſetzentwurf betreffend
die Errichtung eines Denkmals ein. Die Anträge
des Miniſterpräſtdenten wurden vom ganzen Hauſe
einſtimmig angenommen. Die Leiche des
Grafen Andraſſy traf am 20. d. M. in Peſt
ein und wurde in das Palais der Akademie der
Wiſſenſchaften überführt. Die Einſegnung der Leiche
erfolgte am Freitag Vormittag, worauf dieſelbe mittels
Seperatzuges nach Terebes gebracht wurde.

Ueber die Stellung Frankreichs zu den Er
laſſen des Kaiſers über die Arbeiterſchutzgeſetz
gebung vernimmt das Pariſer „Petit Journal“,
zwiſchen dem deutſchen Botſchafter Grafen Münſter
und dem Miniſter des Aeußeren Spuller, ſolle am
Mittwoch eine Unterredung ſtattfinden. Spuller werde
jedoch eine beſtimmte Antwort jetzt noch nicht
geben; es gäbe gewiſſe Punkte, ſo namentlich die
Beſchränkung der taäglichen Arbeitszeit auf 8 Stunden,
in Betreff welcher die franzöſtſche Regierung ſchon
jetzt entſchloſſen ſet, keine Abmachung einzugehen.

Auch das „Journal des Deébats“ führt aus, was
die Frage anlange, ob die Regierung der Republik
die Einladung zur Conferenz annehmen dürfe, ſei zu
erwidern, daß die franzöſiſche Regierung ſich immer
mit den Arbeiterfragen beſchäftigt habe. Wie könnte
ſie alſo zugeben, daß vieſe Fragen auf einer inter
nationalen Conferenz behandelt würden, ohne ihre
Theilnahme Zahlreich ſeien die politiſchen und
öconomiſchen Probleme, welche der Kaiſer aufgeſtellt
habe. Jede Regierung müſſe zunächſt noch gewiſſe
Aufklärun gen von Berlin erhalten, und ſich der
Bereitwilligkeit der anderen Mächte zur Theilnahme
verſichern. Der Pariſer Polizeipräfect theilte am
Dienſtag dem Herzog von Orleans mit, die
ſtetig anwachſende Zahl der Perſonen welche die
Erlaubniß zum Beſuche einholen, überſchreite bereits
die zuläſſtgen Grenzen. Der Pariſer „Temps“
meldet aus Beſangon, General Negrier habe
bei der Uebernahme des Commandos des ſtebenten
Armeecorps in einer Anſprache hervorgehoben, daß
ihm die Wacht an dieſem Theile der Grenze anver
traut und ihm damit ernſte Pflichten auferlegt
worden ſeien er werde ſie erfüllen, denn er wiſſe
daß das Vaterland auf den Opferfinn der Mann
ſchaften rechnen könne.

Die ruſſiſche Regierung hat es nunmehr
endlich für nöthig gehalten, ihre Stellung zu den
Dingen in Bulgarien darzulegen und den Anklagen
entgegenzutreten, welche aus Anlaß der Verſchwörung
gegen ſie erhoben wurden. Die vfſſiziöſe Wiener
„Polit. Corr.“ übermittelt aus Petersburg die ruſſiſche
Kundgebung der wir folgende Sätze entnehmen
Die Affäre Panitza hat die Regierung noch in ihrem
bulgariſchen Programme beſtärkt, weil durch dieſelbe
abermals erwieſen wird, daß die Löſung dieſer Frage
einerſeits eine unumgängliche Notwendigkeit iſt
andererſeits aber eine ſolche nur auf der vom
Petersburger Kabinet angenommenen Grundlage des
Berliner Vertrages möglich iſt. Die ruſſiſche Re
gierung verhehlt ſich nicht die Gefahr, daß dieſe
Löſung möglicherweiſe internationale Perwicke
lungen heraufbeſchwören könnte, wenn ſie es wäre,
welche die Nothwendigkeit einer ſofortigen Löſung
herbeiführen wollte. Da aber Rußland in erſter
Linie das Schwergewicht ſeiner Politik darauf legt,
daß der europäiſche Friede keine Störung
erfahre, wird das Petersburger Kabinet in Bezug
auf Bulgarien fortfahren, ſich nicht nur aller offen
kündigen oder geheimen Handlungen zu enthalten,
welche darauf abzielen, daſelbſt eine gewaltſame
politiſche Veränderung hervorzurufen, ſondern ſie
wird durch ihre Rathſchläge und durch das Beiſpiel.
ihrer eigenen Haltung auch den Beſtrebungen ent
gegentreten, welche in dieſer Richtung gewiſſe
Koryphäen der ruſſiſchen ſlavophilen
Partei beſonders im Hinblick auf das Herannahen
ver bulgariſchen Neuwahlen verfolgen. Die ruſſiſche
Regierung ſagt ſich alſo von den panſlaviſtiſchen Agita
toren voraller Welt los, bekundet fedoch aufs neue, daß
ihr der Koburger in Bulgarien gar nicht gefällt. Man
hat darum Urſache zu bezweifeln, daß ſte ihre ſchön
klingenden Verſprechungen mit Nachdruck erfüllen wird.

Das engliſche Unterhaus lehnte am Dienſtag
mit 307 gegen 240 Stimmen den Adreßantrag
Parnells, in welchem die iriſche Politik getadelt

wurde, ab.
Nach einer Meldung der offiziöſen Wiener „Polit,

Correſp. aus Soſig ſind in dem Rechnungsbuch
des jüngſt verhaſteten langjährigen Agenten des
Petersburger Slavophilen- Comités für Bul
garien, Muſewitch, reiche Geldbeträge verzeichnet
welche demſelben ſeitens des Generals Jgnatiew, des
Konſuls Liſchew, des Doktors Jgnatiews, Kakarko
zowsky, der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel
ſowie von Zanowitſch zugegangen ſind. Dieſe
Nachricht ſteht in ſeltſamem Widerſpruch zu der unter
Rußland erwähnten Kundgebung der ruſſiſchen Re
gierung, in welcher dieſelbe die Abſicht ausſpricht,
„den Beſtrebungen gewiſſer Koryphäen der ruſſiſchen
ſlavophilen Partei entgegenzutreten.



Jn Marokko iſt gegen den Sultan ein Auf
Hand ausgebrochen, welcher immer größere Dimen
ſtonen annimmt. Die Truppen des Sultans in
Weſſan ſollen geſchlagen und zurückgeworfen worden
fein. Auch in Kabylien ſollen die Aufſtändiſchen
die Offenſive ergriffen und die gegen ſie geſchickte
Kavallerie zerſprengt haben. Die BeniMſara haben
ebenfalls die Truppen des Sultans, die vom Gou
verneur befehligt waren, geſchlagen und bis unter
die Mauern von Weſſan gedrängt der Gouverneur
felbſt kam in Lebensgefahr. Mehrere Stämme haben
ſich verbündet, um gemeinſam zu handeln. Der
Sultan zieht jetzt beträchtliche Verſtärkungen zuſammen,

die unter dem Oberbefehl eines Prinzen gegen die
Aufſtändiſchen ziehen ſollen. Die Aufregung im
Lande iſt groß und auch das Räuberweſen
nimmt zu.

Jn Samog ſind nach der „Frkf. Ztg.“ finan
zielle Schwierigkeiten entſtanden. Tamaſeſe's

kegierung ſollte Malietoa einen Ueberſchuß im Be
trage von 2900 Pfd. aushändigen, allein eine deutſche
Firma beanſprucht die Summe als für gelieferte
Waaren verpfändet. Eine internationale Commiſſton
Foll die Finanzlage unterſuchen. Malietog berief
eine Maſſenverſammlung ein, um die Lage der Re
gierung zu beſprechen.

Das Reichstagswahl Reſultat
iſt in unſerer Stadt Merſeburg folgendes

A. Wahlbeztek (Rathhaus). Geſammtzahl
Her abgegebenen Stimmen 491. Davon erhielten

Gutsbeſitzer PanſeKleineichſtedt 295,
w. HelldorffZingſt 113,
Handelsmann Mittag Giebichenſtein 82.

2. Wahlbezirk (Herzog Chriſtian). Geſammt
zahl der abgegebenen Stimmen 665. Davon er
hielten:

Gutsbeſitzer PanſeKleineichſtedt 271,
v. Helldorff-Zingſt 232,
Handelsmann Mittag Giebichenſtein 162.

Wahlbezirk (Tivoli). Geſammtzahl der
abgegebenen Stimmen 502. Davon erhielten

Gutsbeſttzer PanſeKleineichſtedt 212,
v. HelldorffZingſt 111,
Handelsmann Mittag Giebichenſtein 177.

A. Wahlbezirk Thüringer Hoſ). Geſammt
Zahl der abgegebenen Stimmen 545. Davon er
Hielten:

Gutsbeſitzer PanſeKleineichſtedt 233,
v. HelldorffZingſt 39,
Handelsmann Mittag Giebichenſtein 273.

Wahlbeziek (Augarten). Geſammtzahl der
abgegebenen Stimmen 575. Davon erhielten

Gutsbeſitzer PanſeKleineichſtedt 216,
v. HelldorffeZingſt 105,
Handelsmann Mittag Giebichenſtein 254.

Die Geſammtzahl der in allen 5 Wahlbezirken
abgegebenen giltigen Stimmen beträgt ſomit 2775,
wovon Gutsbeſitzer Panſe 1227, v. Helldorff
Zingſt 600, Handelsmann Mittag 948 zyuſielen.

Kus dem Wahlkreiſe Querfurt 2Kerſeburg
liegen ferner folgende Nachrichten vor

Menſchau: Panſe 37, v. Helldorff 38, Mittag
64, zuſammen 139 Stimmen.

DOberbenng, Niederbenng und Reipiſch:
Panſe 90, v. Helldorff 10, Mittag 5 Stimmen.

Trebnitz: Panſe 19, v. Helldorff 14, Mittag
6 Stimmen.

Kötzſchengſcherben: Panſe 58, v. Helldorff
28, Mittag 11 Stimmen.

Burgliebenaun: Panſe 38, v. Helldorff 16,
Mittag 7 Stimmen.

Spergau: Panſe 125, v. Helldorff 58, Mittag
2 Stimmen.

GeuſaAtzendorf Panſe 63, v. Helldorff 14,
Mittag 28 Stimmen.

Leung-Ockendorf: Panſe 54, v, Helldorff
23, Mittag 6 Stimmen.

Zöſchen: Panſe 70, v. Helldorff 31, Mittag
45 Stimmen.

Frankleben: Panſe 112, v. Helldorff 13,
Mittag 2 Stimmen.

Wallendorſ Panſe 58, v. Helldorff 68,
Mittag 47 Stimmen.

Dölkazz: Panſe 12, v. Helldorff 98, Mittag
6 Stimmen.

Schkeuditz Panſe 419, v. Helldorff 161,
Mittag 332 Stimmen.

Scherbitz Papitz Modeltpitz: Panſe 34,
v. Helldorff 73, Mittag 127 Stimmen.

Lützen Panſe 238, v. Helldorff 110, Mittag
149 Stimmen.

Wölkagt: Panſe 51, v. Helldorff 25, Mittag
48 Stimmen.

Fährendorf Panſe 38, v. HeudorfMittag 10 Wenn Hen
Keuſchberg: Panſe 80, v. Helldorff 16, Mittag

108 Stimmen.
Porbitz Panſe 64, v. Helldorff 27, Mittag

39 Stimmen.
Goddula: Panſe 65, v. Helldorff 51, Mittag

27 Stimmen.
Tollwitz Panſe 13, v. Helldorff 13, Mittag

68 Stimmen.
Tenditz Panſe 17, v. Helldorff 11, Mittag

56 Stimmen.
Balditz: Panſe 20, v. Helldorff 3, Mittag 40

Stimmen.
Creypan Panſe 38, v. Helldorff 26 Stimmen.
Blöſien Panſe 25, v. Hellvorff 12, Mittag

9 Stimmen.
Lauchſtädt Panſe 251, v. Helldorff 59,

Mittag 58 Stimmen.
KleinLattchſtädt: Panſe 12, v, Helldorff 10

Stimmen.
Schotterey Panſe 79, v. Helldorff 26, Mittag

2 Stimmen.
Großgräfendorf: Panſe 22, v. Helldorff 74

Stimmen.
Delitz a. B. Panſe 40, v. Helldorff 130,

Mittag 20 Stimmen.
Holleben Panſe 14, v. Helldorff 140, Mittag

22 Stimmen.
Schlettau Panſe 23, v. Helldorff 123, Mittag

33 Srimmen.
Schafſtädt Panſe 278, v. Helldorff 150,

Mittag 28 Stimmen.
Körbisvorf: Panſe 26, v. Helldorff 17 Stimmen.
Naundorf Panſe 73, v. Helldorff 10, Mittag

2 Stimmen.
Zitzſcherr: Panſe 28, v. Helldorff 9, Mittag

1 Stimme.
Querfurt Panſe 514, v. Helldorff 178, Mittag

379 Stimmen.
Mücheln Panſe 102, v. Hellborff 177, Mittag

17 Stimmen.
Obereichſtedt Panſe 86, v. Helldorff 19,

Mütag Slimmen,
Nebra Panſe 292, v. Helldorff 182, Mittag

41 Stimmen.
Steigra: Panſe 86, v. Helldorff 21, Mittag

1 Stimme.
Roßleben: Panſe 228, v. Helldorff 134, Mittag

24 Stimmen.
Crumpa: Panſe 70, v. Helldorff 38, Mittag

14 Stimmen.
Lodersleberr: Panſe 103, v. Helldorff 67,

Mittag 33 Stimmen.
Gleina: Panſe 89, v Helldorff 81 Stimmen.
Gatterſtedt? Panſe 76, v. Helldorff 101,

Mittag 21 Stimmen.
Bottendorf: Panſe 183, v, Helldorff 30,

Mittag 9 Stimmen.
Schönewerda: Panſe 25, v. Helldorff 74,

Mittag 1 Stimme.
Oberfarnſtedt: Panſe 115, v. Helldorff 61,

Mittag 4 Stimmen.
Niederſchmon Panſe 26, v. Helldorff 51,

Mittag 2 Stimmen.
Obhauſern: Panſe 84, v. Helldoiff 129, Mittag

56 Stimmen.
Barnſtedt: Panſe 169, v. Helldorff 6, Mittag

6 Stimmen.
Nemsdorf: Panſe 87, v. Helldorff 25, Mittag

2 Stimmen.
Göhritz: Panſe 57, v. Helldorff 11, Mittag 1

Stimme.
Unterfarnſtedt Panſe 48, v. Helldorff 13,

Mittag 32 Stimmen.
Göhrendorſ: Panſe 58, v. Helldorff 22 St.
Bernndorf: Panſe 58, v. Helldorff 11, Mittag

3 Stimmen.
Neunmark: Panſe 61, v. Helldorff 11, Mittag

4 Stimmen.
Schortan Panſe 31, v. Helldorff 10 Stimmen.
Braunsdorf Panſe 31, v. Helldorff 29,

Müttag 3 Stimmen.
Bedra: Panſe 18, v. Helldorff 70 Stimmen.
Lützkendorf: Panſe 70, v. Helldorff 38, Mittag

14 Stimmen.

Ueber die
Ausſchreitungen hieſiger Soziaglbemo
kraten am Sonntag Abend kann ich folgende Mit
theilungen von Augenzeugen wiedergeben Nach
Schluß der Verſammlung hielten die Sozialdemokraten
die Zeit für gekommen, ihren Abg. Grillenberger
Nürnberg und die Sozialdemokratie leben zu laſſen
und brachten nicht endenwollende Hochrufe aus, die
von außen ein vielfaches Echo fanden. Als eine

W Mäühlhauſen Th. 18. Febr.

Dürrenberg Panſe 9, v. Helldorff 31 Stimmen. große Anzahl der Anweſenden ſich zum Verlaſſen des

„Hiergeblieben!“ zurückgehalten. Roth

von den Gallerien in den Saal.
ſangen die Arbeiter Marſeillaiſe. Infolgedeſſen ent
ſtand ein Heidenlärm, ſodaß die Polizei einſchreiten
mußte. Die Ermahnung des Polizei Inſpectors, den
Saal zu räumen, wurde mit Pfeifen und Hochrufen
beantwortet. Dies veranlaßte die Polizei, in ener
giſcher Weiſe einzuſchreiten. Wenn es auch gelang,
einen Theil der Anweſenden aus dem Saale zu ent
fernen, ſo blieb doch eine große Anzahl von ſolchen
Radauhelden zurück, die in Güte nicht fortzubringen
waren, ſondern die Polizeimannſchaſten nach Kräften
verhöhnten und ſich zu Thätlichkeiten hinreißen ließen.
Inzwiſchen hatte ſich der Tumult auch außerhalb des
Etabliſſements erhöht, ſodaß die Polizeimannſchaften
zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſich als zu ſchwach
erwieſen. Zur Aushülfe wurde deshalb das Militär
reguirirt. Alsbald rückte unter Führung eines
Rittmeiſters eine Schwadron Ulanen heran. Eine
Abtheilung derſelben wurde in den Saal abkomman
dirt, infolgedeſſen derſelbe bald geleert war. Der
übrige Theil wurde vor dem Garten aufgeſtellt, um
weitere Ausſchreitungen zu verhüten. Währenddem
bewegten ſich in der Spielbergſtraße und auf dem
Lindenbühle große Volkshaufen. Ein Ulan erhielt
einen Steinwurf an den Kopf und wurde erheblich
verletzt, ſodaß derſelbe, da er bewußtlos geworden
war, in Schutz gebracht werden mußte. Hierauf
wurde der tumultirenden Menge bekannt gegeben,
daß beim wiederholten Werfen mit Steinen von der
Waffe Gebrauch gemacht würde. Als nach kurzer
Zeit die Menge ſich nicht zertheilt hatte und wiederum
vereinzelte Steine geflogen kamen, wurde der Befehl
zum Eingreifen des Militärs gegeben. Jn wilder
Flucht ſtobh nun Alles auseinander. Zu ernſteren
Zuſammenſtößen zwiſchen Militär und Civiliſten kam
es auf dem Lindenbühle, in der Felchtaerſtraße und
hinter dem neuen Brunnen, bei welchem, wie feſt
ſteht, 30 Perſonen mehr ober weniger erheblich ver
letzt worden ſind. Von dieſen erhielten einige Auf
nahme im Krankenhauſe, während mehrere Verletzte
bei dem Heilgehülfen Helmbold die erſte Hilfe ſuchten
Wahrſcheinlich iſt, daß noch mehr der Excedenten
verwundet ſtnd, welche ſich aber nicht gemelbet haben.
Von den Ulanen haben zwei Verletzungen erhalten.
Von den Haupt Rädelsführern wurden bereits am
ſelben Abend 6 verhaftet, wovon 4 nach ihrer Mon
tag Morgen ſtattgefundenen Vernehmung vorläufig
entlaſſen ſind. Wie wir hören, ſtehen noch mehrere
Verhaftungen bevor. Unter den Feſtgenommenen
befand ſich auch ein Junge, welcher dabei ertappt
wurde, wie er eine Taſche voll Steine für die bereit
hielt, welche werfen wollten. Jnfolge obiger Vor
gänge wurden mehrere Locale bereits um 10 Uhr
gewaltſam geräumt und die übrigen um 12 Uhr ge
ſchloſſen. Nachdem wurde die Ruhe nicht mehr ge
ſtört. Hoffen wir, daß weitere Ausſchreitungen während
der Wahlperiode nicht mehr vorkommen Mon
tag Vormittag wurde auf dem Blobach durch Ulanen
ein Mann verhaftet, welcher die daſelbſt exerziren
den Truppen verhöhnte.
Verhaſtete bereits bei ver geſtrigen Ausſchreitung be
ſonders widerſetzlich gezeigt

a. Naumburg a. S. 19. Febr. Der bereits
erwähnte, vor einiger Zeit von hier verſchwundene
Jäger Fahrmeyer der 3. Comp. Magveb. Jägexr
Bataillons Nr. 4 iſt bei ſeinen Eltern aufgefunden
worden.
Dienſte zu entziehen, mittelſt eines Teſchins erſchießen
wollen doch iſt ihm dies nicht gelungen, da er ſich
nur eine kleine Wunde an der rechten Schlafengegend
beigebracht hat. Nach dem Garniſon Lazareth Halle
gebracht, wurde ihm der erſte Verband angelegt. Am
Abend deſſelben Tages wurde er dann nach dem
Garniſon Lazareth hierſelbſt überliefert. Bei ſeinem
Verhör ſoll der Mann ſchlechte Behandlung als Grund
ſeiner Entfernung angegeben haben. Wie wir
hören ſollen die hieſtgen Jäger in Colmar in die
öſtliche Kaſerne einquartiert werden. Auch ſollen in
Colmar zwei Bataillone Jäger Garniſonquartier er
halten. Jn Weißenfels ſcheinen die Krankheiten
unter den Mannſchaften noch kein Ende nehmen zu
wollen. Die dortige Krankenzahl ſoll ſich, wie wir
hören, auf 60 geſteigert haben, außerdem ſollen ſich
im Garniſon Lazareth Halle ziemlich 20, und im
Garniſon Lazareih Naumburg 16 Kranke beſinden,
ſo daß die Krankenzahl nahe an 106 reicht.

In der Zuckerfabrik Artern, welche vor
Tagen ihren diesjährigen Arbeitsabſchnitt beſchloß
kam am 18. d. ein Unfall vor, nachdem die ganze
Arbeitszeit von ſolchen verſchont geblieben. Ein
Theil des Fabrikgebäudes ſollte, wie man der S
Ztg. melvet, wegen eines Umbaues abgetragen werden
da ſtürzte die Wolbung im ſog. Knochenhauſe nebſt
einer Giebelwand zuſammen, mehrere Maurer unter
ſich begrabend. Einer derſelben wurde lebensgeſähr
lich am Kopfe verletzt. Zwei andere kamen m
leichteren Verletzungen davon.

9 3

Stimmzettel mit dem Namen des Candidaten flogen

Einzelne Trupps

Wie es heißt, hat ſich der

Derſelbe hat ſich, um ſich fur immer dem

W S J



Aufnahme bei

l. 339 des Grundbuches, eine Roßſchlächterei

Einwendungen vorgegangen werden wird.

iſt die Etage im Ganzen oder auch getheilt

a h beabſichtigt auf ſeinem Feldplan Nr. e Sehe Straße hierſelbſt, Bd. 7 e v
ichten.S In Gemäßheit des 5 17 der R. G. O. wird

dies Vorhaben mit der Aufforderung zur öffent
lichen Kenntniß gebracht, etwaige Erinnerungen
gegen das Unternehmen innerhalb einer Friſt aus den beſten Geſtüten Un
von 8 Avchen bei der unterzeichneten Behörde lid
ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protocoll ſo iden Preiſen.
anzubringen, indem die ausdrückliche Ver
warnung hinzugefügt wird, daß nach Ablauf bedienen.
der gedachten Friſt Einwendungen in dem Halle a S.
Vorverfahren nicht mehr angebracht werden
können.

zum Verkauf.

s men F b

halten wir ſtets eine große Auswahl in cI Reit und
Augenblicklich iſt ein friſcher Transport complet gefahrener

W ungariſcher Vollblut Pferde
garns eingetroffen und empfehlen wir dieſelben zu ſehr

Unſer Geſchäftsprinzip iſt es, unſere werthe Kundſchaft ſtreng reell und coulant zu

S. Gross mann Sohn,
Pferdehandlung.

rg r. Hon 9 yrup 9 91 PWageupferden m ſog. Mohrrübenſaft à Pfr. 20 Pf.
Candisſyrup à Pfo. 12 Pf.
enpfeht erd. Enget,

Roegmmarkät 42.

Tapetenmn?
C ete von 40 Pf. au,oldtapetenWeißenfels. Glanmztapeten 30

(W. Nr. 1939.) in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſter

e

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen
während der Dienſiſtunden in unſerem Com
munalbureau zur Einſicht aus.

Zur mündlichen Verhandlung der eventuell paſſend
rechtzeitig erhobenen Einwendungen iſt Termin
vor dem Herrn Bürgermeiſter Reinefarth

auf Mittwoch den 12. März 1890,

vormittags 11 Uhr, t Sanberaumt, zu welchem ſowohl der Unter
nehmer der Anlage, als auch die etwaigen wollenen 5 Iattells aWiderſprechenden hierdurch mit der Verwar Lereare Lamas, Wollv
nung vorgeladen werden, daß im Falle ihres
Ausbleſbens gleichwohl mit der Erörterung der

Merſeburg, den 20. Februar 1890.
Der Magiſtrat.

Eine wenig gebrauchte Klang e
noch neu, billig zu verkanfen

große Ritterſtraße im Hofe.
7 Windbergecke 7

Scheuentütelren à Stück

r Confirmation

M eBürrmna Dinflſie Mader

karten überallhin francvo.
GobrücierZüegler, Minden i. Weſtfalen

Am Dezember a. e. hat ſich zu Merſe
burg unter Genehmigung der Königl. Regieempfehle die Reſtbeſtände in Geraer reinwollenen Kleider und bezw. des Bezirks Aus

Jaquetttoſfen in ſchwarz und neueſten Farben und Muſtern ehe von
zu Ausverkaufspreiſen.

Gleichzeitig ſtelle die noch vorhandenen Kosten in reinwoll. und halb

Mat a. C.
Die Junnung des vereinigten

Nenhan, Zimmerer Dachdecker
teinhauer u. Brunnengewerbes“icks und Kernköpers 2um Aus umfaſſend den Kreis De dem Sie

zu Merſeburg endgiltig conſtitüirt.
Indem dies hiermit unter Hinweis auf

8. 4 der Jnnungsſtatuten bekannt gegeben
wird, werden alle diejenigen ſelbſtſtändigen
Gewerbetreibenden obiger Gewerke, die ge
ſonnen ſein ſollten, ſich dieſer Jnnung anzu
ſchließen, erſucht, ſpäteſtens bis zum 2. März
1090, ſich ſchriftlich bei dem endesuntergeich
neten Obermeiſter zu melden.

W
(nahe am Roßmarkt).
5 Pf. empfiehlt d. G.Die erſte Etage meines Hanſes 7Gotiharätsstrasse Mr. 33 Der Awec

iſt ſofort zu vermiethen und 1 Juli zu be
gehen. Arugrnste Kops,

WMeunſchauer Straße 3 a.

Famasüiſemüezgäs annlt Zu h eeln rr
in der Oelgrube zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen.

wmnbeciingt gewinnen müssen,
komwen Haupttreſſer in Höhe von

abtheilung Mk. 1600. Jahresbeitrag Mk
atuten Versenden

den die Brankfurter Serſenſoos Geseüieenefe
Verfolgt, ist. für ihre Mitglieder in der Serſe wereits Se Der Vorſitzende des JnnnngsDen Staats Anienens o zu erwerben, weche ſitz J 8svorſtandes.

Jeden Monat eine Prämienziehung

60 60 ete Zur Ziehung, allerungünstigsten Falles aber fallen auf eine Gesellschafts

Otto Rist Cie. Hsehenheimer Anlage i4. Frankfurt a. M

Merſeburg, den 3. Dezember 1889.

Querfurth.im Jahre 1890 eMk. 120 060, 465 906, 96 00 Zum Eintritt in die Innung iſt
jeder Großjährige berechtigt, welcher

a. eines der Gewerbe, für welche die Innung
errichtet iſt, innerhalb des Jnnungsbezirkes
ſelbſtſtändig betreibt;

48; jährlich M. 125 monatlich 4 Mk.
7620.)

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Nenmarkt 22723 S S
ſofort zu vermiethen und zum 1. April zu

beziehen. T ä m69908ääöäääeEin herrſchaftliches Logis, 1. April
1890 beziehbar, zu vermiethen.

Näheres Entenplan Nr. 3, im

Laden rechts sKogegggggggeggggessggagogouo
Eine zwerte Etage iſt an eine oder zwei

einzelne ruhige Damen den 1. April oder I.
Juli zu vermiethen. Wo ſagt die Exved. d. Bl
Eine ſehr geräumige und bequeme Woh
ung mit Veranda und Obſtgarten, Waſſer-
leiküng 2e., zum April 1890 beziehbar, zu

GHeflüg

Entree I. Tag 75 Pf., 2. und
Looſe und Kataloge ſind

Zweite große Kllgemeine

zu Merſeburg
S vom 1. bis 3. März 1890 im Thüringer Hofe.

Eröffnung durch den Königlichen Regierungs Präſidenten

er vor Beam J. März vormittags 10 Uhr.

Das Ausstellungs- Comité

fich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte
befindet

c. nicht in Folge gerichtlicher Anordnung in
e S der Verfügung über ſein Vermögen beel-Rusſtellung d. den an die Mitglieder der Jnnung in Be

zug auf ehrenhaften Lebens wandel und
ordnungsmäßigen Gewerbebetrieb zu ſtellen
den Anforderungen genügt;

wenn er
entweder einer anderswo beſtehenden Jn
nung der betreffenden Gewerke als Mit
glied angehört hat,

2) oder die Meiſterprüfung vor der Innung
abgelegt hat

Außerdem können innerhalb 3 Monaten
nach Genehmigung dieſes Statutes diejenigen
eines der Gewerbe ſelbſtſtändig betreibenden
Perfonen, welche eine dreijährige Lehrlingsgeit

3. Tag 50 Pf, Kinder 20 Pf.
an der Kaſſe zu haben.

vermiethen. Näheres
Clobigkauer Str. 52

Breiteſtraße 9
iſt eine ſofort oder ſpäter beziehbaxe Famiſien
wohnung, hohes Parterre, 3 Zimmer mit Zu S Hartung Gotthardtäftr 18
behör, an ſtille Lerte billig zu vermiethen Hamb. Schmalz,

Eine bequeme Wohnung, beſtehend aus 2f Speck à Pfd. 80 Pf.,
Stuben, Kammern und allem Zubehbr, ſofort fſt. Tafelſpeck à Pfd. 90 Pf.,
e an der Geiſel grüne Schnittbohnen, ſchon kochend,

Gotthardtsſtraße 21 Pfd. 20 Pf.
i das Parterre und die geth. 1. Etage zu Sauerkohl, hochfein, à Pfd. 7 Pf.

e ee hertwiethen und Oſtern zu beziehen Roß markt 12
n e Amerik. Petrolenm,nebſt Zubehör iſt ſogleich zu vermiethen und

barant. rein, in Fäſſern, Glasballons, auchL. April zu beziehen. Näheres
e Clobigkauer Straße 5 l. überſlochtene Korbflaſchen bis zu 5 Ltr. Inhalt

Eine Neinere Wohnung mit allem Zubehör empfiehlt billigſt

zu vermiethen und 1. April zu beziehen ft,Clebiglauer Stretze 2 F. W Tänzer, Neumar
Ein kleines Vogis iſt ſoſorr zu vermiethen 6 D tund 1. April oder 1 Jult zu beziehen 0008BUSSD e

Se Oberaltenburg 272. jarantirt rein, vielfach mit erſten Preiſen prä
Ein Logis (30 Thaler) zu vermiethen und miirt, beſte, billigſte Brat, Koch und Back-

Oftern zu beziehen HOelarube 6. butter, Pfund 70 Pfg. bei
Andenſtraße 10 iſt en möbl. Zimmer Otto Ah W

Mit Schlafkabrnet zum 1. April zu ver 7t l wird von einem Herrn Sand Bauſteine
öblirte Vohnung e e e e e
A

e nzeſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt unter nes
ühriger Garantie zu billigſten Preiſen

miethen.

dr. mit Preisangabe ſind unter A. Bruch ain Naundorfer Berge hat abzugeben
in der Exved. d Bl niederzulegen. Zuckerfabrik Körbisdorf,

Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen Nach Uebereinkommen wird Anfuhre über
und I. April zu beziehen nommen. Beſtellungen nimmt auch der Vor
e Braubanusſtraſze 9, part. arbeiter Moſlangaw un im Bruche an

Eine feinmoblirie Stube mit Schaſſtube, Frauenſchönheit iſt eine Zierde.
r 2 Herren paſſend, iſt zu vermiethen

große Sixtiftraßze 12. Durch den täglichen Gebrauch derS. J c e Lrnolim Seinweſel alen Seife,Freund liche Schlafſtelle r Merre fabricirt von Bergmann Co. in Dresden

Oberbreiteſtraße 15 erhält man einen zarten blendendweißen
S Teint. Vorräthig à Stück 50 Pf. bei HofI GRe O. avotheker Marche.

Zwei bis drei Schüler finden freundliche Täglich
frisehe Pfannenkucehen
r Robert Heyne,

Bäckermeiſter
Schmaleſtraße 14.

Wohnungs Anzeige.
Meine Wohnung befindet ſich San el Nr.

und bitte vei Bedarf um geneigte Beachtung
Mufterkarte liegt zur Anſicht aus.

Freien Wer

Fran w. Mülgens,
Ober Altenburg 23.

I Hapftale
jeder Größe

ind er ſofort oder Apritk er. auszulethen
durch e. Möken in Merſeburg

Ahe Misentruohte,
ſehr gut kochend, empfiehlt

und dreijährige Geſellenzeit? nachgewieſen haben
ſich zum Eintritt in die Jnnung melden, wenn
ſie die Fähigkeit zur ſelbſtſtändigen Ausübung
eines der Gewerbe durch mindeſtens zweijäh
riges Betreiben deſſelben und zwar durch die
ſtattgehabte Ausführung eines größeren Baues
nach dem U theil des Jnnungsvorſtandes im
vollſten Magaße nachgewieſen haben.

Kirchlicher Verein des Reumarlts

Sonntag den 23. Febrnar, abends
8uhr, Familiengbend im Kugarten,
zu welchem alle Mitglieder unſres kirchli
Vereins mit ihren Familien freundlichſt
geladen werden. Nichtmitglieder und deren
Familien können eingeführt werden.

Nahmaſehinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

Le Alhrechre, Schmaleſtr. 23

Wirklich
hochfeine Waare!

M he, Roßſchlächter.

Fleischpasteten
empfiehlt jeden Sonntag friſch

Fr. Schreiber's Condikorei.
Daſelßſt von früh 9 Uhr an Borrtükouw Vortrage von den Herren Paſtor Küchen

mit Flefeehpastetem. hoff aus Creypau und Lehrer Schmelzer
hier. Außerdem Geſangvorträge des kirchlichenle e Männergeſangvereins und verſchiedene Solo

Vor bons ſind vorzüglich lindernd bei Huſten Geſangvorträge mit e
onbons ſinund Heiſerkeit. Pack. J 15 u 25 Pf empf. ee BürgerGeſ angverein
VaſelineGoldCreamSeife, Sonntag den s Februar

abends 3 Uhr,ildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhend n ſowie zum Waſchen und Gesellschafts- Abend
Baden kleiner Kinder. Vorräthig à Packet in Saale der „Reichskrone““.

3 Stück 50 Pf. bei Der VorstandApotheker V. Curt lle aneder ein.trafen wieder ein mit Meerrettig ebram.Wilhelm e eSo Nohrrühenſaſt (dig) Rublack s Reſtauration

d e Salzknochen.empfieht Wilhelm Gummert, 7 nwh. Wachskernſeife 14 Pfd. 50 Pf. Hubold 9 Reſtauration
hellgelbe Hranienburger Kernſeife Heute Sonnabend Schlachtefeſt.

Muſik und Geſangvereinelbe Harzkernſeife I Pfd. 22 Pf. et. Sither Segſetſen d o Wirgekörnte Elainſeife 1 Ffd. e di Sonntag den e rrnar z d
Weizenſtärke, Neisſtärke, Waſch Räumen der Kasse dese e Runge Waſch eine Abendunterhaltang nebſt Tänzchen ab

rig el bihlgſt wozu Freunde und Gönner Hierdurch ergebenſt
t g. e eingeladen werden.B. Jedes Stück Seife iſt mik meiner

Firma verſehen.
Für Wiederverkäufer

Conſumenten Fabrikpreiſe

er Warend geren Gukmanns Reſtauration

Heute Sonnabend von abenns 6 Uhr a

h Werd. ngel, Roßmarkt 12. Schneidermeiſter Otto n. S mo en.

golvgelb. Stärkeſyrup Pft. 18 Pf.

S
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Vax Hourunu's CBester m Gebrauoh Villigster. ſeibeter nein

en gros. Otte 0040 Wit en detail.
Merseburg, WMeunmmarkt A.

l EGroßer Gelegenheitskauf in ſchwarzen Cachemires
T das Meter breit, Halbwolle, 0,60, 0,70, 0,80, 0,90, 1,00 Mk.

das Meter breit reine Wolle, 100, 110, 135, 150, 160, 180, 2,00, 220, 2,30, 2,40,
250 270 300

e e e e e e eS
ist aas vorzüglichsts Nahrangemitte! des Jahrhunderts, kräftigsnd, sonmackhaft, ovrit enthält Alles, was als Aldumin und Fibrin die Nährkraft des Fleisches dildet, im on

la

eentrirter leicht verdanlieher Form, ist Gesunden und Kranken gleich nützlich. Bovril ist das Fleisch selbst. Eine Unze Bövril enthält mehr Nähr kraft als 50 Unzes aNez aber

d Fleischextracte. Eis vinziger Versuoh schon genügt um den Werth dieser Fleischessenz n würdigen und für den Gebrauch beizubehalten.
e Hauptversandt bei R. Weidemann. Liebenbursg s Harz.

Vertweter wnedl Wiederverkäufer geeueht-

Vorschuss- Verein zu Merseburg, Bingetr. Gen,,
mm unhbeschrän ter Maftpflicht.

Die Miütgliederbücher werden in den Tagen von Montag den 24. Februar bis Sonnabend
den S. März ausgegeben nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.

Die von der Generalverſammlung feſtgeſetzte Dividende von 6 wird bei der Abholung der Bücher ausgezahlt.

Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatsſtenern.
Vorschuss Verein za erseburg, Einmgelfr. Gen.,

mit unbeschränkter Haftpficekt.
J. Wichtker. J. G. Dürr. G. DHürbeck.

S FF e J Zum 1. il wird ein ordenti MadcheDie Krankheiten der Brust sind unheil bare en ewenn der Leidende Vernachlässigt sie zu dekämpfen. Wer an Sehwindsnont (Ausrehrung), Asthma (Athemvoth), Laftröhren- Buntpahterfabric, Neumarkt
catarrh, Spitzenaffectionen, Bronchial- u. Kehlkopfeatarrh ete, ete. leidet, trinke den Absud des Brustthee (russ, polygonum), Jch ſuche zum April ein ordentuchel
welcher echt in Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenborg a H. erbältlich ist. Broschüre daselbst gratis u. franco. Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat.

e e e e e7 S e e Frau Rechtsanwalt Bäge,Eisbahnhinteren Hotihardtsteiche. Moll Schafer, Eine Auſwartung e e

Sonntag den 23. Februar ſinden Emtenplam A.
Ross merkt S.

Ein jüngeres Htenſtmädchen ſucht zum

Zwei grosse Eis-Gencerte, Mamufae tie Nodewagren Kletcdier-
von Vormittag 11--1 Uhr und Nachmittag u. Besatzstoſſfe Banmnen-Umaeänge, Vnten-

1. April Frau Klappenbeeh,
Breiteſtraße 20.

von S Uhr an, ſtatt. röcelke, Sehürzem, Leizawwamach, HIerr chik erR. Sfternherg- fertige Wäsele, KEisässen e. Beaue gun v ell
Wegen Erkrankung der bisherigen wird ein

Aufwartung ſofort geſucht

waren Gapekämemnm Möhbelutoſſee Nor-
Breiteſtraße Rr. 23.

Ein ruchtiges, nicht zu junges Mädchen
8 zW mal Unterkleickew. Flanelle, Täehev, Cra- für Küche und Haus wird zum 1. Aprit geSo emer. S vattem, Herren Hemcden, Kragem, Man ſucht. Meldungen zwiſchen 12 und 2 ühr

Restaurant e enere ung ganzer Ausstattuum S ws eS n en 4 nsstat Sem, sowie THeute gIler äm mein Fach gehöremckenw Arts el. n innern ne Se Der
Rippehen und Bratwurst. dein neues Gesehäſisloeal eignet sich. darch Heliigtreit und mädchen aufs Sand, auf ne e

Bequem)ichleit ganz besonders zum BEinkauf. Ich Jasse in und Viehmädchen dur rau Wässlereigener Arbeitsstube alle Art Wäschegegenstände für Herren, n rohe m
Ein ordentliches Madchen wird zum I.

April geſucht Karlſtraße 48, I Tr.
Ein anſtandtges Mädchen, welches da

Schneidern und die Milchwirthſchaft erlern!
hat, ſucht Stellung als Stubenmädchen oder

n als zweite Mamſell aufs Land. Nähere AusMachf., kunft ertheilt Frau Voigt, gr. Sixtiſtr. 7.
25

Gustav Lots 1 Köchin, 1 Stubenmädchen nach anßer
halb, Mädchen für Küche und Haus per ſoſortBurgſtraße 4, oder ſpäter können ſich melden, 1 gewandte

AergerHeute Sonnabend von 6 Uhr abends ab
Salzknochem, wozu ergebenſt einladet

Franz Jauckus.

Gärtnerlehrling
geſucht für die Gärtneret der Villa Blancke.Salanch Gelegenheit zur tüchtigen Ausbildung.

R. Reehholte-
in guter Rockarbeiter

Damen und Kinder nach bewährten Schnitten anfertigen
Jede werthe Kunde Kann mit vollem Vertrauen in meinem

Geschaäſte Kaufen, ich werde für schöſe Auswahl und für
pillige Preise stets Sorge tragen.

9 Stubenmädchen aus s ſucht StellunS da Lmpfiehlt e e e eSrnnenraße Kr T Concept und Aufforderung
J 7 1 9 a Hierdurch fordere ich Denjenigen auf, deJ Einen Glaſerlehrling Rollenzeichnenpapier, e eſucht A. Vosgt, Dom 6. Whatmann's Zeichnenpapier, der Prohſtei bei Merſeburg irrthümlich anJ Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Sausleinwand, e e on e n hen daRobert ätlten, Klempnermſtr. e r nie len n Fohrrer 190auspapter, Frankleben, im Februar 1890.Dom 4. t Kacle, Stellmachertneiſtern Suche zu Oſtern einen Lehrling. Zauspergamen 9 i ſth ch auf den Namen Helene DaneBäckermeiſter Kuß aun el 4 Cloſetpapier (Glen mills), Aen U „lautend, iſt verloren Ab zugeben

in Dürrenberg.

Geſchickte Frauen
inden bei mir dauernde Beſchäftigung.

C. Gtörlimg-
Geübte Buntſtickerinnen p r

O mitirtes Vergamentpapier zum Ein en Blohiung Saninſtr Haert.

e nen e J Derloren ereißb und Copirtinken, Comptotr- Pferdedete von der Johann sſtraße,

J r e Sixt Stutenſtkien. Geſchäftsbücher etc. ekc. denn en ehe ehe

ſwatrealschule von 0. A. Toller m tutAbend gegen 8 Uhr von der Saalſtraße binden dauernde Beſchäftigung
Griüinestrasse u. 1 Tr. I.Kinder mädchen oder Kinderfrau LLeipri Centralſtr. L. Burgſtraße verloren. Gegen gute Belobnun

J um 15. Märg, ſpäteſtens 1. April d. J. ge Die Schule hat die Einrichtung n ſechsklaſſigen e ihre en be abzugeben bei Herrn G. Loth
e ucht. e er, Reg -Aſſeſſor, rechtigen zum einj. ſreiw. Militärdienſt. Penſtonat und rbeitsſtunden. Proſpekte gratisHalleſche Straße 15. und franeo. Anmeldungen nimmt entgegen der Director Otto Toller. H. 34709.) Hierzu eine Beilage
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Berlin, 21. Febr. Geſtern Vormittag machten
beide kaiſerliche Majeſtäten eine gemeinſame Spazier
fahrt nach dem Thiergarten. Nach der Rückkehr
hörte der Kaiſer Vorträge. Mittags 1 Uhr glar
mirte der Kaiſer die geſammten Truppen Berlins,
In kürzeſter Zeit rückten dieſelben nach dem Rendez
vousplatz, dein Tempelhofer Feld, wo um 2 Uhr
mit den 1. Abtheilungen gleichzeitig Se. Maj. in
kleiner Generalsumform, zu Pferde eintraf. Jn
fanterie im Geſchwindſchritt, Kavallerie im Trabe
und raſſelnde Batterien zogen von allen Seiten dem
Halleſchen Thor zu. Nach einer kurzen Uebung
rückte die Garniſon wieder nach ihren Kaſernen ab.
Natürlich erregte die Alarmirung großes Aufſehen

Die Kaiſerin Friedrich unternahm vorgeſtern
Nachmittag mit den PrinzeſſtnnenTöchtern Bictorig
und Margaretha eine gemeinſchaftliche Spazier
fahrt nach dem Thiergarten. Nach der Rückkehr von
derſelben einpfing die Kaiſerin Friedrich den Reichs
kanzler Fürſten Bismarck und deſſen Gemahlin

(Mit dem Gedanken an einen Rück
tritt des Fürſten Bismarch beginnen die
Nationalliberalen ſich bereits theilweiſe zu be
freunden. So führt die „Rheiniſch-Weſtfäliſche
Zeitung“, das Organ der dortigen Zechenverwal
tungen, unter anderem Folgendes aus. Während
alles auf die Anregung und Entſcheidung bes Kanz
lers harrt, er mag in Berlin oder fern auf dem
Lande ſein, bleiben dieſelben nachgerade vielfach aus.
Wenn dies geſchieht ſteht die Maſchine ſtill. Fürſt
Bismarck ſelbſt hat im Reichstag bemerkt, daß die
auswärtkgen Angelegenheiten für ihn in ſeinem
Lebensaller eine ausreichende Beſchäftigung Lien.
Es iſt alſo kein Mangel an der dem Begründer
unſeres Natisnalſtaates ſchuldigen Ehrfurcht und
Dankbarkeit, wenn mar ſich eingeſteht, daß ein Staats
mann von 75 Jahren nicht noch lange Zeit ver
eigentliche Leiter aller Reſſorts im Reiche und in
Preußen, mit Ausnahme des Heeres und der Marine,
wird ſein können, wie Fürſt Bismarck es hinſtchtlich
aller grundſätlichen Fragen ſeit vielen Jahren t.
Vielleicht der entſcheidende Punkt aber iſt, daß wir
einen jungen von Reformgedanken in den ver
ſchiedenſten Beziehungen erfüllten Monarchen haben,

daß die Krone jetzt nicht für den Still
ſtand iſt, welcher in den letzten Lebens
Jahren Kaiſer Wilhelms J. auf manchen
Gebieten, in Preußen noch mehr als im
Reiche, eingetreten war. Ein Herrſcher, wie
der jetzige Kaiſer und König, braucht Rathgeber,
welche allezeit bereit und vermöge des erforderlichen
Maßes von Selbſtſtändigkeit im Stande ſind, rück

haltlos auf die Erörterung der Jdeen des Monarchen
einzugehen gleichviel ob ſie denſelben im einzelnen
Falle zuſtimmen oder widerſprechen. Jetzt fehlt
es daran ſo gut wie vollſtändig, da die
Reſſortchefs ſich in jeder grundſätzlichen Frage un
bedingt abhängig von dem gleichwohl einen großen
Theil des Jahres abweſenden Kanzler fühlen. Geht
er ſelbſt mit dem Plane um, dieſem Stande der
Dinge abzuhelfen, wie es die ofſiziöſen Andeutungen
annehmen laſſen, ſo wäre das ein neuer Beweis
ſeines Patriotismus, der Richtigkeit des Wortes,
welches er einmal gebraucht hat Das öffentliche
Wohl ſei der einzige Kompaß für ihn.“ Jnkeß
möchten wir kaum glauben daß eine raſche Ent
wickelung in der erörterten Richtung bevorſteht. Es
iſt möglich, daß eine Drennung der Leitung der
preußiſchen und der Reichsangelegenheiten ſchließlich
als der einzige Ausweg aus den praktiſchen Schwierig
keiten erſcheint; aber auch ihr ſtehen Bedenken ent
gegen, die man ſicherlich erſt forgſam prüfen wird.

Ein Vorzeichen.) Jm Kanzlerpalais in
der Wilhelmſtraße findet gegenwärlig, wie die Freiſ.
Ztg. zuverläſſtg erfährt, auf Anordnung des Fürſten
Bismarck eine genaue Aufnahme desjenigen Jnventars
ſtatt, welches nicht aus Reichsmitteln, ſondern aus
Privatmitteln des Kanzlers im Laufe der Jahre be
ſchafft worden iſt und daher im Falle eines Rück
tritts des Fürſten Bismarck von der Kanzlerwürde
nicht in der Dienſtwohnung des Nachfolgers ver
bleibt, ſondern auf die Güter des Fürſten Bismarck
überzuführen iſt.

(Staatsrath.) Zu den Berathungen der
beiden Abthellungen des Staatsraths, welche am
26. d. M. im Saale des Bundesraths, Wilhelm
ſtraße 74, beginnen werden, ſind, wie der „Reichs
anz in ſeinem nichtamtlichen Theile mittheilt, auf
Befehl des Kaiſers als ſachkundige Perſonen einge
läden worden der Schloſſermeiſter Deppe zu
Magdeburg, der Werkmeiſter Spengler zu Mett-
lach, der Bautiſchlermeiſter Vorderbrügge zu
Bielefeld, der Generalſecretär Hihe zu München
Gladbach, der Putzer Buchholz zu Berlin, Ar
beitervertreter der nordöſtlichen Baugewerks Berufs
genoſſenſchaft und nichtſtandiges Mitglied des Reichs

alage zu An 38 des Merſeburger
Verſicherungsamts, ferner der Director Schlittgen
zu Marienhütte bei Kotzenau und der Fabrikbeſitzer
H. Freeſe zu Berlin. Von den oben Genannten
iſt. der Schloſſermeiſter Deppe eine Säule der kon
ſervativen Partei in Magdeburg, der Generalſecretär
Hitze iſt ein bekanntes Mitglied der Centrumspartei,
ver Fabrikbeſitzer Freeſe, früher ſtellvertretender Vor
ſitzender des Vereins „Waldeck“, hat in ſeiner Fabrik
bereits Arbeiterausſchüſſe eingerichtet. Die dem
Staatsrath unterbreiteten Fragen ſind
nach der „Nationalzeitung“ unter directer Theilnahme
des Kaiſers aufgeſtellt worden, wie überhaupt der
Monarch mit regem Intereſſe allen Angelegenheiten
folgt, welche die Arbeiterfrage betreffen. Außer mit
den Herren Miquel und Hintzpeter hat der Kaiſer
auch noch mit anderen Mitgliedern des Staatsraths
in den letzten Tagen conferirt.

Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt Die
vom Frankf. Journal gebrachte Nachricht bezüglich
der Demiſſton des Herrn v. Maybach iſt
zwar irrig, ſte beruht aber auf einem entſchuldbaren
Jrtthum. Herr v. Maybach hat vor längerer Zeit
ſich mit dem Gedanken getragen, ſein Portefeuille
niederzulegen, die Frage iſt aber nicht bis an den
Kaiſer gekommen, da es dem Fürſten Bismarck ge
lang, Herrn v. Maybach zum Verzicht auf ſeine
Abſchied sgedanken zu bewegen.

Gur Bergarbeiterbewegung.) Die
Antwortſchreiben der Harpener Bergbau-
Aktien- Geſellſchaft und der Bergwerks Geſell
ſchaft Hibernig auf die neuerlichen Forderungen
ihrer Belegſchaften veröffentlicht die „Rhein. Weſtf.
Ztg. im Wortlaut, in welchem ſie vom Vorſtand
des Vereins für bergbauliche Intereſſen ſämmtlichen
Zechen des Vereins zugeſandt worden ſind. Es heißt
darin „Auf die uns übergebenen Forderungen er
widern wir hierdurch, daß wir die Forderungen, als
ebenſo maßlos wie unberechtigt, ablehnen. Ebenſo
können wir die Delegirken nicht als befugt erachten,
die Forderungen im Namen der Belegſchaften zu
ſteken, weil die Beſchlüſſe nur von einem unbe
veutenden Theil derſelben aufgeſtellt worden ſind.
Um Verſtaatlichung der Bergwerke zu
petitioniren, ſell nach einer Drahtmeldung ver
„Voſſ. Ztg.“ der Waldenburger Knappen
verein beſchloſſen haben, falls weitere Maßrege
lungen von Bergleuten erfolgen und berechtigte For
derungen unerfüllt bleiben. Bekanntlich aber ſind
aus den fiskaliſchen Gruben des Sagrreviers dieſelben
Beſchwerden laut geworden wie aus den anderen
Bergwerken.

(Ueber Lehrergehälter.) Jm Hinblick
auf den beſorgnißerregenden Mangel an Lehrkräften
ſür die Elementarſchulen und die zögernden und
un wirkſamen Maßnahmen zur Abſtellung derſelben
bemerkt unumwunden die Deutſche Beamten
geitung“ wie folgt. „Nimmt man den Staats
haushaltsetat zur Hand, ſo findet man für die Unter
beamten Gehälter ausgeworfen, welche diejenigen der
Volksſchullehrer auf dem Lande und in den kleinen
Städten nicht unerheblich überſteigen, und dennoch

und zwar mit Recht ſind dieſe Gehälter ſelbſt
im Herrenhauſe als der Verbeſſerung bedürſtig be
zeichnet worden. Wir ſind gewiß die Letzten, welche
die Bedeutung der Unterbeamten und ihre guten
Leiſtungen unterſchätzen, und welche ihnen nicht eine
Einkommensverbeſſerung von ganzem Herzen wün
ſchen aber das können wir, ohne begründeten Wider
ſpruch zu beſorgen, behaupten, daß an einen Volks
ſchullehrer andere Anforderungen in Bezug
auf Bildung c. geſtellt werden, als an den Unter
beamten, und daß ihre Vorbildung weit koſt
ſpieliger iſt, als die der letzteren. Wer den
Volksſchullehrer mit dem Suballern Beamten auf
eine gleiche Rangſtufe geſtellt wiſſen will, ſtellt keine
unbillige Forderung. Iſt dieſe Forderung aber be
gründet, dann iſt der Wunſch der Lehrer nach ent
ſprechender Einkommensverbeſſerung auch gerecht
fertigt, und es wird demſelben über kurz oder lang
Rechnung getragen werden müſſen, wenn Preußen
nicht wieder auf ſeinen alten Soldaten
und Handwerksſchulmeiſter des vorigen
Jahrhunderts zurückgreifen will.“

(Sozialdemokratiſches.) Aus Bingen
meldet man Jn einer Rede, in welcher der Führer
der heſſtſchen Sozialiſten Joſt den hieſtgen ſozial
demokratiſchen Wählern den Schreiner Dörr als
Reichetagsab geordneten empfahl, äußerte Jöſt unter
anderem „Die Rückgabe der beiden Frankreich
geraubten Provinzen Elſaß und Lothringen ſei
eine Nothwendigkeit. Die Charaktereigen
ſchaften der Franzoſen ſeien ungleich beſſere, als die
der Deutſchen.“ Der Redner endigte mit den Worten
„Die franzöſiſchen Arbeiter ſind unſere
Brüder und der deutſche Bourgeois iſt
unſer Feind.“ Derartige Auslaſſungen bedürfen
keiner Erläuterung, ſte ſprechen am beſten für ſich

ſelbſt.

Gorreſpondent vom 22. Februar 1890.
„JZ„

Reichstagswahl Ergebniſſe.

Halle- Saalkreis. Geſammtreſultat: Dr. A.
Meyer (freiſ.) 7514, Rechtsanw. Dr. Keil (kart.)
9675, Kunert (ſoz.) 12618 St. Stichwahl zwiſchen
Keil und Kunert.

1. Berliner Wahlkreis, Rechtsanw. Träger
(freiſ.) 7673, Rechtsanw. Zeidler (konſ.) 4690, Ci
garrenhdlr. Schulz (ſoz.) 3586 St. Stichwahl
zwiſchen Träger und Zeidler.

2. Berliner Wahlkreis. Prof. Virchow
(freiſ.) 18 181, Dr. Jrmer (konſ.) 14071, Buch
binder Janiszewski (ſoz.) 20 158 St. Stichwahl
zwiſchen Virchow und Janiszewski.

3. Berliner Wahlkreits. Rechtsanw. Munckel
(freiſ.) 11575, Tapezierer Wildberger (ſoz.) 12 278,
zerſplittert ea. 927 St. Stichwahl.

4. Berliner Wahlkreis. Singer (ſoz.)
40 52 Eugen Richter (freiſ.) 14142, zerſplittert
1427 St. Singer gewählt.

5. Berliner Wahlkreis. Landrath Baum bach
(freiſ.) 10 060, Schuhmachermſtr. Lücke (konſ.) 4324,
Kfm. Auerbach (ſoz.) 7232, zerſpl. 308 St. Stich
wahl zwiſchen Baumbach und Auerbach.

6. Berliner Wahlkreis. Schriftſteller Dr.
Pachnike (freiſ.) 14008, Schriftſteller Liebknecht (ſoz.)
41239, Frhr. v. Lilienkron (konſ.) 12917 Stimmen.
Liebknecht gewählt.

Breslau. Ofſtbezirk Stichwahl zwiſchen Sozia
liſten und Konſervativen. Weſtbezirk Stichwahl
zwiſchen Freiſinnigen und Sozialiſten

Leipzig (Stadt). Stichwahl zwiſchen Dr.
Götz (kart.) und Bebel (ſoz.).

Magbeburg. v. Vollmar (ſoz.) 17256, Hob
recht (natlb.) 10095, Schrader (freiſ.) 6 869, Dr.
Windthorſt (ultr.) 109 St. v. Vollmar gewählt.

Lübeck. Stichwahl zwiſchen Dr. Brehmer (natlb.)
und Schwartz (ſoz.).

Dresden Altſtadt. Hultzſch (konſ.) 16541,
Schönfeld (ſoz) 13427, Dr. A. Meyer (Freiſ.)
1924 St. Hultzſch gewählt.

Dresden-Neuſtadt.
gewählt.

Danzig. Stichwahl zwiſchen Rickert (freiſ.) und
Kartellcandidaten.

Elberfeldt-Barmen.
gewählt.

Stettin (Statt). Brömel (freiſ.) 5389, Sozialtſt
7761, Kartell 3411, Antiſemit 566 St. Stichwahl
zwiſchen Freiſinnigen und Sozialiſten

Bremen. Stichwahl zwiſchen Papendieck (wild
lib.) und Sozialiſten.

Hagen. Abg. Eugen Richter (freiſ.) im erſten
Wahlgange gegen Sozialiſten, Nationalliberale und
Konſervative gewählt.

Hamburg. Jm t. und 2. Wahlkreis Bebel
und Dietz (ſoz.) gewählt; auch im 3. Wahlkreis iſt
die Wahl des Sozialiſten ſehr wahrſcheinlich.

Altona. Frohme (ſoz.) mit großer Mehrheit
wiedergewählt

DeſſauZerbſt. Röſicke (wilblib.) gewählt
Reuß ä, L. Förſter (ſoz.) gewählt.
München 1. Stichwahl zwiſchen Sozialiſten

und Nationalliberalen
Frankfurt a. M. Stichwahl zwiſchen Schmidt

(ſoz.) und Oswald (kart.).
Reuß j. L. Die Wahl des Sozialiſten geſichert.
Hamm Söſt. Stichwahl zwiſchen Schneider

(natlib.) und Schorlemer (Centr.).
Krefeld. Der Centrumscandidat wiedergewählt
Darmſtadt. Stichwahl zwiſchen Nattonallibe

ralen und Sozialiſten
Kiel-Neumünſter.

ſinnigen und Sozialiſten
Düſſeldorf. Stichwahl zwiſchen Centrum und

Sozialiſten.
Nordhauſen (Stadt- und Landkreis.) Stich

wahl zwiſchen Mylius (Reichsp.) und Dr. Schneider
(freiſtnnig).

Kafſel. Stichwahl zwiſchen Weyrauch (konſ.)
und Pfannkuch (ſoz.).

Daun-Prüm-Bitburg.
wählt.

Wittich-Berncaſtel. Dieden (ultr.) gewählt
Kreis und Stadt Trier. Rintelen (ultr.)

gewählt.

Leipzig (Land).
Glauchau. Auer (ſoz.) gewählt
Zwickau. Stolle (ſoz.) gewählt.
Gotha. Stichwahl zwiſchen Zangemeiſter (freiſ.)

und Bock (ſoz.).

Klemm (konſ.) wieder

Harm (ſoz.) wieder

Stichwahl zwiſchen Frei

Limburg (ultr.) ge

Geyſer (ſoz.) gewählt.

Die bis jetzt bekannt gewordenen Wahlergebniſſe
weiſen nach der Freiſ. Ztg. überall einen bedeutenden
Rückgang der Kartellktmmen näch, ein gewaltiges
Anwachſen der ſozialiſtiſchen Stimmen und vielfach
auch eine große Zunahme der freiſinnigen Stimmen.
Schon angeſichts dieſer Ergebniſſe muß die Kar



tellmehrheit im Reichstage als zerſtört
angeſehen werden. Da bisher hauptſächlich nur
die Ergebniſſe aus den größeren Städten vorliegen,
ſo kommt die Abnahme der Kartellſtimmen bis
jetzt faſt ausſchließlich den Sozialiſten zu gute.
Denſelben ſcheint es auch gelungen zu ſein,
die Freiſinnigen in ihren bisherigen Wahlkreiſen
Halle (Alexander Meyer) und Bremen aus
der Stichwahl gedrängt zu haben. Dagegen gelangt
die freiſinnige Partei in einer großen Anzahl neuer
Wahlkreiſe in die Stichwahl, namentlich auch in der
Stadt Königsberg. Die veränderte Signatur der
Wahlen findet auch ihren Ausdruck in den Ber
liner Wahlergebniſſen. Während 1887 die freiſinnige
Partei im zweiten und fünften Wahlkreiſe in die
Stichwahl mit den Kartellcandidaten gelangte, ge
langt ſie diesmal in dieſen Wahlkreiſen in die Stich
wahl mit den Sozialiſten. Das Wahlergebniß von
Berlin hat die Freiſtnnigen in ihren 4 bisherigen
Wahlkreiſen unter günſtigeren Verhältniſſen in die
Stichwahl gebracht als im Jahre 1887.

Provinz und Umgegend.
Von Bubenhänden iſt in Halle vorgeſtern

nachts in der Zeit zwiſchen 12 und 1 Uhr das auf
der alten Promenade beſindliche Kriegerdenkmal von
1866 geſchändet worden, indem die beiden rechts und
links der Denkmalsſäule befindlichen Löwen mit
rother Farbe angeſtrichen vorgefunden ſind. Den zu
jenem rohen Machwerk benutzten Topf hat man ſo
dann am Poftament des Denkmals ſelbſt zerſchellt.
Infolge erſtatteter Anzeige wurden ſofort mehrere
Arbeitsanſtaltsſträflinge herbeigeholt, welche nach
Möglichkeit die Schändungsſpuren zu beſeitigen ver
ſuchten, was zum größten Theile auch gelang. Es
handelt ſich hierbei nicht etwa um einen Scherz,
ſondern offenbar um einen frechen Akt ſittlicher Ver
kommenheit, die ſich nicht entblödet, an todten Gegen
ſtänven, der Erinnerung der Nachwelt geweihten
Denkſteinen ihre Rache zu üben.

Auf einem abſeits vom Wege liegenden Schlacken
haufen auf Flur Döhlen bei Dresden wurden
am 18. d. früh drei Männer todt aufgefunden
Dieſelben waren noch in der Nacht am Döhlener
Gaſthofe geſehen worden. Die Männer haben offen
bar auf dem Schlackenhaufen ſchlafen wollen, ſind
dabei vermuthlich durch ausſtrömende Dünſte betäubt
worden und ſpäter erſtickt oder erfroren.

Ein bei der Firma Borgfeld Co. in Sonne
berg angeſtellter Handlungsgehilfe er ſchoß ſich im
Geſchäftszimmer. Es iſt nicht bekannt, was den
jungen Mann zu der That bewogen

Auf der Heimfahrt von Quedlinburg nach
Harzgerode wurde am 14. d. M. der Fuhrmann L.
Buſch aus Harzgerode von mehreren Frauen erſucht,
ſie mitfahren zu laſſen. Er hielt ſeinen Wagen an,
damit dieſelben aufſteigen konnten. Als er, in der
Meinung, daß alle den Wagen beſtiegen, wieder los
fuhr, ertönte ein markerſchütternder Schrei: auf der
Chauſſee lag, vom Wagen überfahren, die Wittwe
Koch aus Gernrode. Dieſelbe war ſofort todt.

Aus Staßfurt, 18. Febr., berichtet die S.
Ztg. Auf dem Salzwerk Neuſtaßfurt verun
glückten heute 3 Mann, der Maſchiniſt R., Famllien
vater, blieb todt, zwei andere Arbeiter wurden leicht
verletzt. Jn der Wohnung eines Arbeiters waren
heute zwei Kinder allein eingeſchloſſen. Dieſelben
ſetzten beim Spielen mit Streichhölzchen ein Bett in
Brand eines der Kinder erſtickte, das andere
konnte noch gerettet werden.

Anzeigen
Sär vieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Perantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 23. Februar predigen
Homkirche. /210 Uhr Diaconus Bithorn.

5 Uhr: Prediger David.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Diaconus Bithorn.
Stadtkirche. 210 Uhr Diaconus Block,

2 Uhr: Paſtor Werther
Jm Anſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl
Diaconus Block. Anmeldung

Einſammlung der Collecte zur Abhilfe der
dringendſten Nothſtände in der evangel. Kirche

unſerer Provinz. e

odes- Anzeige.
Heute früh */23 Uhr entſchlief ſanft

nach längerem Leiden unſere gute
Mutter, Schwieger und Großmutter

Fran dereſe gert Vors dorf

im 67. Lebensjahre
e Jm Namen der übrigen Hinter

bliebenen zeigen dies tiefbetrübt an
Wilhelm u. Georg Worsdorff.

Merſeburg, den 21. Februar 1890.
Die Beerdigung findet Montag T

Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhaus
Oelgrube 13 aus

Vor 7 Jahren, Anſang October brannte ein in
Waltersdorfer Flur ſtehender, dem Landwirth Chr.
Hoffmann in Waltersdorf bei Weißenſee (Thür.)
gehöriger Fruchtdiemen nieder. Derſelbe war in Höhe
von 2300 Mk. verſtchert, welcher Betrag an H. aus
bezahlt wurde. Hoffmann hatte damals einen un

verheiratheten Arbeiter aus Grünſtedt. Bald nach
ſeiner Verheirathung äußerte derſelbe gegen ſeine junge
Frau, er habe, als er ſ. 3. bei H. gearbeitet, ein
mal 60 Mk. dafür bekommen, daß er auf Veran
laſſung des Hoffmann den betreffenden Diemen an
geſteckt habe. Später hielt die Frau bei einem Streite
dem Manne dieſe Mittheilung in ſehr lautem Tone
vor. Die Aeußerung war anderen Perſonen gehört
worden und von dieſen wurde Anzeige erſtattet, worauf
der Mann verhaftet wurde. Auch Hoffmann, der
vor 3 Jahren ſeine Wirthſchaft verkauft hatte und
zu ſeiner Tochter nach Saarlouis gezogen war, wurde
hierher gebracht. Beide ſind dieſer Tage von Weißen
ſee in das Gefängniß nach Erfurt abgeführt worden.

Von einem bedauerlichen Unglücksfalle
wurde am Montag Abend der in der Braunkohlen
grube „von Voß“ bei Deuben beſchäftigte Gruben
arbeiter Ohme aus Gröben betroffen. Beim Herab-
laſſen von Hölzern in die Grube fiel eines der
Stücke neben dem Kübel in das Jnnere derſelben aus
der Höhe von etwa 50 Metern hinab, ſchlug auf
der Sohle auf und traf den mit Entleeren eines
herabgelaſſenen Kübels beſchäftigten Mann ſo unglück
kich, daß derſelbe ſchwer verletzt zu Boden ſiel.
Nachdem man den Unglücklichen zutage gefördert,
requirirte man einen Arzt, welcher Brüche beider
Arme und eines Beines konſtatirte und die Ueber
führung des Mannes nach der Univerſttäts Klinik in
Halle anordnete.

Lcelna cher g.
Merſeburg den 22. Februar 1890.
An Stelle des in den Ruheſtand getretenen

Directors Hunger iſt der Landesſecretair Beth
mann hierſelbſt zum Director der Landwaiſenanſtalt
Langendorf bei Weißenfels ernannt worden.

Dem Major und etatsmäßigen Stabsoſſizier des
Thür. Huſ.Regmts, Nr. 12 Frhr. v. Richthofen
iſt mit Penſton und der Uniform des Huſ.Regints.
Nr. 7 der Abſchied bewilligt. Ferner iſt der Sec.
Lieut. des Thür. Huſ.Regmts. Nr. 12 Frhr. von
Hammerſtein-Gesmold ausgeſchieden und zu
den Reſerve- Offizieren des Regiments übergetreten.

Jn den Räumen des „DTivoli“ felerte am
Donnerstag Abend die freie turneriſche Ver
einigung hierſelbſt unter zahlreicher Theilnahme
von Mitgliedern und Gäſten ihr achtes Stiftungs
feſt. Die „Spiel Ordnung wies auch diesmal
eine vorzügliche Auswahl von Muſik und Geſangs
vorträgen, ſowie mehrere turneriſche Vorführungen
auf, welch letztere den Reiz der Abwechſelung noch
weſentlich zu ſteigern geeignet waren. Den Schluß
des unterhaltenden Theils bildete das eingktige Moſer ſche

Luſtſpiel „Wie denken Sie über Rußland“, veſſen
gelungene Durchführung lebhaften Beifall fand. Der
hierauf folgende Ball nahm bei äußerſt animirter
Stimmung einen recht flotten Verlauf und fand
erſt in den Morgenſtunden ſein ſeöhliches Ende.

Aus den Kretſen Merſeburg u. Querfurt
s Jn der am 17. d. ſtattgehabten Generalver

ſammlung des Vorſchuß Vereins Hohenlohe E. G.
wurde nach dem L. Vlksb. die Auflöſung des Vereins
faſt einſtimmig beſchloſſen.

HausVerkauf.
Ein vor einigen Jahren neuerbautes Hausmit ſchönem Laden, Seiten und herneheee, früher Koch ſchen Grundſtück ſofort verkäufſlich

Garten, an ſehr belebter Straße, gute Lage,

H. Am Donnerstag Vormittag wurde ein Geſchirr
des Brauereibeſitzers Werndt in Lützen, welches
ſich auf der Fahrt nach Leipzig befand, bei Paſſtrung
des Bahngleiſes auf der Leipziger Straße bei Mark
ranſtädt vom Zuge getroffen und eines der Pferde
verletzt, ſowie der Wagen beſchädigt.

Vermiſchtes.Eine Exploſion ſchlagen der Wetter) fand am
Mittwoch, laut einem Telegramm aus Nevers, in dem
Kohlenbergwerke bei Decize ſtatt. 34 Leichen ſollen bereits
zu Tage gefördert worden ſein.

(Arbeitseinſtellung) Jn Lübeck ruht die ge
ſammte Bauthätigkeit; 800 Maurer und Zimmerer ſtehen
aus. Die Meiſter verweigern die Vesperzeit.

(Veruntreuung.) Jn Elberfeld iſt der Notar Dr.
Sondag verſchwunden aus den Depoſiten deſſelben fehlen
noch 164000 Mk. Bei der gerichtlichen Siegelung wurde
die Kaſſe leer befunden.

Ein grauenhaftes Verbrechen) verſetzt ganz
London in hochgradige, nicht zu ſchildernde Aufregung. Alles
ſpricht von einem ſchrecklichen Leichenfunde in Weſtham, einer
der öſtlichen Vorſtädte Londons. Aus einem leerſtehenden
Hauſe daſelbſt drang intenſiver Verweſungsgeruch. Man
forſchte nach und fand den Leichnam eines ſeit Ende Jannar
vermißten fünfzehnjährigen Mädchens Amalie Jeffs, Tochter
eines ſehr achtbaren Handwerkers. Die Unterſuchung des
Leichnams ergab, daß das Mädchen entehrt und ſodann in
beſtialiſcher Weiſe erdroſſelt worden iſt. Die Polizei ſteht
vor einem Räthſel und hat nicht die geringſten Anhaltspunkte
zur Eruiruug des Thäters.

Von ungehenren Eisfeldern) im atlanti
ſchen Ocean berichten Schiffe, welche kürzlich in Newyork
eingetroffen ſind.

Die Strafkammer in Nürnberg) verurtheilte
drei Mitglieder einer internationalen, vom Hrient aus ge
leiteten Bande, welche vor zwei Jahren den Kaſſenſchrank
eines dortigen Bankhauſes erbrachen, einſchließlich der ihnen
in Leipzig zuerkannten neunjährigen Zuchthausſtrafe zu vier
zehnjährigem Zuchthaus.

(Feuersbrunſt.) Aus London ſchreibt man Das
große Waarenlager der Rauchwaarenhändlerfirma Gay, Arm
ſtrong S Co. in der Weſtminſter Bridge Road wurde letzte
Nacht ein Raub der Flammen. Beim Einſturz einer Mauer
verloren zwei Feuerwehrleute ihr Leben. Eine Frau wurde
von einer daherſauſenden Dampfſpritze überfahren und auf
der Stelle getödtet.

Auf der Straße ermordet) wurde am Dienſtag
Abend in der Frankfurter Vorſtadt Bornheim der Schloſſer
Krämer. Als der That verdächtig wurde ein Schmied
Namens Karl Michel aus Röbdelheim verhaftet

Ein Wunderbrunnen.) Da die Anſammlungen
aus Ungarn, Niederöſterreich, Böhmen und Mähren bei
einem angeblichen Wunderbrunnen in Mikloſtelek (Malaczkaer
Bezirk) in letzter Zeit bedenklichen Umfang angenommen
haben, wird der Wunderbrunnen im Einverſtändniſſe mit
dem Fürſten Primas im Laufe d. W. unter Jntervention
des Stuhlrichters verſchüttet und gleichzeitig die dort er
richtete Kapelle zerſtbek werden. Für event. nöthigen Mili-
tärbeiſtand iſt Vorſorge getroffen worden.
e

Börſen e Berichte
Halle, 20 Februar 1880,

Preiſe mit Einſchl. der Mallergebühr für 1000 Rg netto
Weizen, ruhig, 180 bis 192 Mark. Rogger, ruhig
177 183 Mark. Gerſte, matt, Brau 192 bis 312 u.
Futtergerſte 138 166 Mk. Haſfer, feſt, 171 bis 176
Mark, neuer bis Mark. Mais 134--147 Mark
Raps, ohne Angebot. Rübſen, Sommer ohne Angebot
Erbſen, Victoria 174--180 Mk. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo netto ohne Angebot. Stärke,
einſchließlich Faß von 109 Kilo Jnhalt per 100 Kile
nefto, Halleſche prima Weizen, ruhig, 39,50 40,50
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe
netto. Linſen 20,00 bis 38,00 Mk. Bohnen 17 18
Mk. Kleeſaaten: 80--90 Mk. Futterartikel: Futter
en feſt, 13--15 Mk. Roggenkleie, bet lebhafter
Nachſfrage, 10,50--11,00 Mk. Weizenſchalen 9,50 9,76
Mark. Welzengriesklete 950--9,75 Mk. Malzkeime,
helle 11,00-12,00 Mk. dunkle 9,00--10,50 Mk. Oelkuchen 14,50 16,50 Mk. Mal z 38,50— 86,50 Mr. Rabbl

69,00 Mk. Petroleum, 25,00 Mk. Solars!l, 0,836/80,
knapp, 17,00 Mark. Spiritus, 10,000 Liter Prozent
ſtill, Kartoffel mit 60 Mk. Berhrauchsabgabe 53 30
Mk., mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 33 90 Mk.

4 Gärten Banplätze,
mit Spargel- und allerlei Obſtanlagen im

oder zu verpachten. Näheres
Clobigkauer Straße 52.

geb. Graste verkaufen
M iſt zu verkaufen. Wo ſagt die Expedition

Peusehel,
Vmteralten burg

Vier Jahrgänge
et eite Kühe zu Z(leber Fand und Wweer

ſind zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

ſtatt. Kälbern und Kalben

Sonnabend b mſtehen r ſind billig zu verkaufen bei
Kühe bei mir zum Verkauf, des
gleichen ein Transport Kühe mit

Er Schlippe, Kötſchau.

4 Stück Kanonenofen

Heinrich Bode, Vorwerk 12.
Gute Speise-

und auch Futterkartoffeln
Vormitt. 12 Uhr Kindergottesdienſt.

Sonntag abends 8 Nhr Jünglingsverein.
Volksdiblivthek. Altenburger Schule. Aus

theilung der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.

Durch die glückliche Geburt eines
munteren Mädchens wurden hoch erfreut

Paial Goering well Vrau
geb. Elbe.

Merſeburg, den 19. Febr. 1890.

ür die vielen Beweiſe der Liebe undVenmarktskirche. 10 Uhr. Paſtor Teuchert. n en bei dem er und Beerdigung
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius. einer lieben Frau, unſerer guten Mutter

Nachmitt. Uhr Kindergottesdtenſt. ſagen ihren tieſgefühtteſten Dank

Adolf Zeugner nebst Kinder
Merſeburg, Apolda und Goſeck.

eHolz-Auetivn.
Sonnabend den 22. Februar, vormittags

5 Du ſollen n n in des e5 tämme Nutzvolz (Eſchen und Rüſtern),ſowie 8 Haufen Brennholz unter den im verkaufen
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

8 eh 3

Ein junges Pferd (Schim ſind zu verkaufen
mel), von zweien die Wahl,
ſteht zu verkaufen inſcherben Nr. 10. Gute Speiſemöhren

W. Beyew,
Friedrichſtraße Nr. 11.

Zu erfragen

Ein Paar große und ein Paar etwas
kleinere Läuferſchweine ſtehen Lauch

ädter Straße im Gaſthof zum
deutſchen Hof zu verkaufen.

Treppe

giebt in jedem Poſten à Ctr. 1,25 Mk. ab
ütterguut Vetzgehkau.

im Dutzend wen Mistheet-
Cenmster ſind für 72 Mk. zu verkaufen

Neumarkt 74.
Daſelbſt ſind 9 Logis zu vermiethen und

Zwei große Jäuferſchweine den 1. April zu beziehen.
Atzendorf Nr. 27. M aclem (ganz nen)

Die Pfarr- Verwaltung.en t i en ber r er e ren
Ein fettes Schwein

ſteht zu verkaufen Menſchan Nr.

mit oder ohne Wohnung, geräumig und ſchön
jetzt zu vermiethen und Juni reſp. Juli er
zu beziehen bei Carl Herfärth.

er 100 Kilg

r 2 e r
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